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cpwewrifepe ^iltt^Srttung.
Organ ber fdjtoeijertftjett %xmt.

XXU. gaïjtaang.

Per Sdjwet}. Ptlitärieitfdjttft XLYI. Sarjrganj.

SBafel. 3. 3uli 1880. Wr. ST.

©rfdjetnt in roädjentltdjen SRummern. ©er Sreté per Semefter ift franfo burdj bte ©cornet} Jr. 4.

©te Seftettungen inerben bireït an „Senno Sdjtnabe, JJerlagsbudjrjantiluntj in Jafet" abreffirt, ber Setrag inirb Bei ben

auäroärtigen Slbonnenten burefj SRacIjnabme erhoben. 3m Stuglanbe nefjnten atte Budjtyanblungen Seftettungen an.
Seranttoortlictjer SRebaïtor: Dberftlieutenant toon digger.

3Sntjalt: SKlIitärlfcher Bericht au« bem beutfd)en SReidjc. — ©In Sffiort üb« gouragebercdjtlgung bei 3nfantetle-3nfttuf-
totett I. Slaffe. — ©a« ©ijwefjeraatocnjïRcgfment am 10. Sluguft 1792. — ©fogenoffenfdjaft: ©efdjäftäherfdjt be« efbg. SKilitär»
bepartements üb« feine ©cfdmftsfübiimg im Saht 1879. (gottfefeung.) gernfeu«. ©In ©ewehr be« $rn. Srofeffor Jpeblet.
©d)iepp!afeangflegenhctt bc« VII. Steife«. Betnifdjc SIBlitfelrletftiftung. — Stu«lanb : Deftetteidj : ©ebenffelet be« SRegiment« #ep.
— SctfdjicceneS : ©le ftanjöfifdjen 3nfantctlc»Jpauptleute.

9HUit£rifd|rr Script a«S bem beutfdjen Sicile«

Serlin, ben 26. 3nnt 1880.

Wxt oertautet liegt bie (Sinfübrung eineë neuen
3nfanteriegeroebrê für bie gefommten beut*

fdjen g-ufjtruppen in beftimmter Sibfidjt unb ift bai
ïfRobell beffelben bereite in ber Segutadjtung buraj
bie betreffenben SRilitârbebôrben begriffen. SDaê

nette ©errjetjr ift, roie fidj erroarten liefj, ein ?IRa*

g a i i n g e ro e b r unb geftattet, f e dj s e b n ©djüffe
bintereinanber abzugeben. SDer Serfdjtufj beffelben

foli ein SRufter an (Sinfadjbeit unb ©tdjerbeit fein,
Stragroeite, Sräjifion îc. fdjliejjen fidj benjenigen

btx beften oorbanbenen ©rjfteme an. SDaê neue

uTcobett bietet ferner ben Sortbeil, bafj bie Saufe

ber biê iefet in ©ebraudj beftnblidjen 'üRaufergeroebre

(®eroebr«?IRobell 71) ju feiner ftabritatiott benutzt
roerben ïônnen. (Se ift nidjt ju oerïennen, baf? bie

burdj bie Utnfiânbe gebotene rafdje ÜRaffenanferti«

gung beê beutfctjen èeroeÇrmobettê 71 nidjt uner*

beblidje SDÎàngel ber gabritation îc. inooloirte, fo

bafe atlerbingê ein (Srfafe burdj eine beffere Sffiaffe

roûnfdjenêroertb evfdfjeint; oon befonberer SMdjtig*
ïeit febodj erfdjiene ber Umftanb, roenn man ftd)

beutfdjer ©eitê jur 3lnna|me eineê SRagajingeroebrê

entfdjliefjen rourbe. hierin tourbe febodj bie beutfdje

§eereëleitung roie faft tn Slïtem ebenfallâ auf bem

Sobeu ber praïtifdjen ©rfabrung ber neueften euro*

pâifdjen Ariegêereigittffe fteben, ba baê 3Ragajin=

geroebr im lefeten ruffifdj*turtifdjen Äriege in ber

Feuertaufe fidj berocujrt b^-
Sor längerer gtit tauctjte beîanntlidj in rjteftgen

militärifdjen Greifen bie ©rftnbung eineë porta*
tiöen Storniftertelegrapljen auf unb rief
guerft eine lebtjafte SDistuffion beroor, bie fidj nadj

einiger geit befdjrotdjtigte. SRunmetjr follen jebodj
bei ben bieêfcujrigett £>erbftûbungen auêgebebnte
S e r f u dj e mit Stelegrapbenbetadjementê

übertjaupt gemadjt roerben, bte man ben opertrenbett

Struppen beigeben unb beren Sraudjbarfett auf bem

©efedjtêfelbe, roie bei ben oorbergetjenben Opera*
tionen man erproben roiH, bei benen alêbann auaj
ber obengenannte telegrapbifdje Slpparat in gttnïtion
treten rourbe. 2Senn man fidj audj biê fefet bei une
auê oielerlei ©rünben, namentlictj ber ©efabr ber

3ntiìatioe ber Unterführer oorjugreifen roegen, bie*
ber nodj siemlidj paffio biefem £>ûtfêmittel ber SRett*

jeit gegenüber, roenigftenê auf bem ©d)Iad)tfelb,
»ertjalten Ijat, fo follen bodj roenigftenê eigene (Sr=

fabrungen in biefer Sejiebung gefammelt roerben.
(Sé liegt in ber Sibfidjt ber nidjtpretijjifdjen Äon*

tingentêberren, roeldje Struppen tn (Slfafj
Sottjringen fteben baben, einen Stbeil ber ibnen
burd) bie (Srbôbung beë griebenêprâfenjftanbeê oom
1. Slpril Ï. 3« jufaUenben bôbern üiefrutenquote
baju ju oerroenben, bie in ben SReidjêlanben ftetjen*
ben Sataittone auf bte erboste (Stateftärfe ber preu*
fjifdjen Regimenter ju britigen. Sluf biefe SBeife

roirb nidjt allein bie uRobitmadjung biefer Struppen*
tbeile erleichtert, fonbern audj itjre Äriegetüdjtigtett
erbötjt. Slufjerbem rourbe baburdj eine, roenn audj
nidjt erbebltdje, Serftârïuttg ber in <Slfafj*Sotbringen
ftebenben Struppen eintreten. 3n ©trafjburg
roirb anstelle ber alten Ijiftorifdjen ftinfmatt*
taf erne, tn roeldjer ber napoleonifdje Stljroner*

greifungëoerfudj an bem SBiberftanbe beë bort lie*

genben Regimenteê fcbelterte, eine neue Äaferne
gebaut roerben, beren Sau etroa 3 uRiüionen ÜRart

beanfprudjen roirb. <5ë foli biefeê Äafernement
mit allem, auf ben neueften (Srfabrungeu benujen*
ben Comfort auêgeftattet roerben, namentlidj Sacf*

pttfern, Sßafdjtüdjen unb Sabeoorridjtungen. ©ê

läfjt fidj annebmen, bafj rjier bereite audj bie beim
16. preufjifdjen Regiment eingeführte SDampftüdje
beë £>auptmannê be 9téréeê eine Serroenbung finben
roirb.
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 26. Juni 1880.

Wie verlautet liegt die Einführung eines neuen
Infante ri egewehrs für die gesummten deutschen

Fusztruppen in bestimmter Absicht und ist das

Modell desselben bereits in der Begutachtung durch

die betreffenden Militärbehörden begriffen. Das
neue Gewehr ist, wie sich erwarten ließ, ein

Magazingewehr und gestattet, sechzehn Schüsse

hintereinander abzugeben. Der Verschluß desselben

soll ein Muster an Einfachheit und Sicherheit sein,

Tragweite, Präzision:c. schließen sich denjenigen
der besten vorhandenen Systeme an. Das neue

Modell bietet ferner den Vortheil, daß die Läufe
der bis jetzt in Gebrauch befindlichen Mausergewehre

(Gewehr-Modell 71) zu seiner Fabrikation benutzt

werden können. Es ist nicht zu verkennen, daß die

durch die Umstände gebotene rasche Massenanfertigung

des deutschen Gemehrmodells 71 nicht

unerhebliche Mängel der Fabrikation zc. involvirte, so

daß allerdings ein Ersatz durch eine bessere Waffe
wünschenswerth erscheint; von besonderer Wichtigkeit

jedoch erschiene der Umstand, wenn man stch

deutscher Seits zur Annahme eines Magazingewehrs
entschließen würde. Hierin würde jedoch die deutsche

Heeresleitung wie fast in Allem ebenfalls auf dem

Boden der praktischen Erfahrung der neuesten

europäischen Kriegsereignisse stehen, da das Magazingewehr

im letzten russisch-türkischen Kriege in der

Feuertaufe sich bewährt hat.

Vor längerer Zeit tauchte bekanntlich in hiesigen

militärischen Kreisen die Erfindung eines portativen

Tornistertelegraphen auf und rief
zuerst eine lebhafte Diskussion hervor, die sich nach

einiger Zeit beschwichtigte. Nunmehr sollen jedoch

bei den diesjährigen Herbstübungen ausgedehnte
Versuche mit Telegraphendetachements

überhaupt gemacht werden, die man den operirenden

Truppen beigeben und deren Brauchbarkeit auf dem

Gefechtsfelde, wie bei den vorhergehenden Operationen

man erproben will, bei denen alsdann auch

der obengenannte telegraphische Apparat in Funktion
treten würde. Wenn man sich auch bis jetzt bei uns
aus vielerlei Gründen, namentlich der Gefahr der

Initiative der Unterführer vorzugreifen wegen, bisher

noch ziemlich passiv diesem Hülfsmittel der Neuzeit

gegenüber, wenigstens auf dem Schlachtfeld,
verhalten hat, fo sollen doch wenigstens eigene

Erfahrungen in dieser Beziehung gesammelt werden.
Es liegt in der Absicht der nichtvreußischen

Kontingentsherren, welche Truppen in Elsaß-
Lothringen stehen haben, einen Theil der ihnen
durch die Erhöhung des Friedenspräsenzstandes vom
1. April k. I. zufallenden höhern Nekrutenquote
dazu zu verwenden, die in den Neichslanden stehenden

Bataillone auf die erhöhte Etatsstärke der
preußischen Regimenter zu bringen. Auf diese Weise
wird nicht allein die Mobilmachung dieser Truppentheile

erleichtert, sondern auch ihre Kriegstüchtigkeit
erhöht. Außerdem würde dadurch eine, wenn auch

nicht erhebliche, Verstärkung der in Elsaß-Lothringen
stehenden Truppen eintreten. In Straßburg
wird an Stelle der alten historischen Finkmatt-
kaserne, in welcher der napoleonische
Thronergreifungsversuch an dem Widerstande des dort
liegenden Regimentes scheiterte, eine neue Kaserne

gebaut werden, deren Bau etwa 3 Millionen Mark
beanspruchen wird. Es soll dieses Kasernement
mit allem, auf den neuesten Erfahrungen beruhenden

Comfort ausgestattet werden, namentlich
Backhäusern, Waschküchen und Badevorrichtungen. Es
läßt sich annehmen, daß hier bereits auch die beim
16. preußischen Regiment eingeführte Dampfküche
des Hauptmanns de Nördes eine Verwendung finden
wird.
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